
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kiel, 16.08.2011 
 
 
Berichtsantrag zur 29. Sitzung des Bildungsausschus ses, ergänzend zu TOP 4: Aktu-
eller Stand der Nachfrage nach Studienanfängerplätz en in Schleswig-Holstein 
 
Sehr geehrte Frau Ausschussvorsitzende, 
sehr geehrter Herr Schmidt, 
 
nach Ablauf der Bewerberfristen für das Wintersemester 2011/2012 ist deutlich geworden, 
dass sich Bund und Länder bei der Schaffung zusätzlicher Studienplatzkapazitäten verrech-
net haben. Die Kapazitäten reichen laut einhelliger Stimmen aus den Hochschulen und nach 
Presseberichten nicht aus. Für die Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen bitte ich Wissen-
schaftsminister de Jager, den Bildungsausschuss in der 29. Sitzung über den aktuellen Stu-
dierendenansturm auf Schleswig-Holsteins Hochschulen schriftlich und mündlich zu unter-
richten: 
 

1) aktueller Stand der Bewerbungen für einen Studienanfängerplatz an Schleswig-
Holsteinischen Hochschulen (im Vergleich zum Vorjahr) und die daraus prognostizier-
ten Studienanfängerzahlen für die Schleswig-Holsteinischen Hochschulen insgesamt 

2) zusätzlicher Raum- und Personalbedarf aufgrund des Studierendenansturms und 
mögliche Maßnahmen, um diesen Raum- und Personalbedarf zeitnah zu decken 
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3) Kapazitäten für studentische Beratung 

4) prognostizierter Wohnraummangel (wie er durch die Presseberichterstattung zumin-
dest für Flensburg und Lübeck bekannt geworden ist) 

5) mögliche oder auch schon geplante Sondermaßnahmen des Landes (über die Nach-
verhandlungen des Hochschulpakts II hinaus) zur Bewältigung des Studierendenan-
sturm in Koordination mit betroffenen Kommunen und den Hochschulen 

6) Maßnahmen zur Einführung der Software zur zentralen Studienplatzvergabe und 
Stand der Umsetzung 

7) Bewertung der Möglichkeit, frei bleibende Studienplatzkontingente aus anderen Län-
der über die GWK nach Schleswig-Holstein umzuverteilen 

 

 

 

gez. 

Rasmus Andresen 
und Fraktion 


